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nDie Heilklimatische Gym-
nastik findet immer montags  
und mittwochs in der Zeit von 
9.30 Uhr bis 9.50 Uhr in der 
Kneippanlage im Garten des 
Cura Vital statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Die maxima-
le Teilnehmerzahl liegt bei 
zehn Personen.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
montags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele und Haushalt, Friedrich-
straße 7, ist montags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 – 
18 Uhr zum Verkauf geöffnet.
nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Außerhalb dieser Zeiten 
kann unter Telefon 07725/ 
80 09 96 Kontakt aufgenom-
men werden.
nBeim Kneippverein Villin-
gen/Königsfeld treffen sich 
die Teilnehmer dienstags um 
9 Uhr an der Wassertretanla-
ge am Waldrand von Pfaffen-
weiler. Weitere Infos gibt es 
unter 07721/90 80 10.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Die Absolventen des Sozial- 
und gesundheitswissenschaft-
liches Gymnasiums (SGG) - 
Profil Soziales: Özge Akca-
mur, Janine Beitz, Maren 
Dörr, Luisa Efthymiou, Amelie 
Fobel , Sidney Frey , Luise 
Garbe, Gina Gentner, Marc 

Goedecke, Quirin Hahl, Kristan 
Hellmig, Sabrina Hürst, Simone 
Ketterer, Chiara Kohler, Nadi-
ne Krivanek, Ronja Kwiasowski, 
Jana Lehmann, Rebecca Leute, 
Saphira Rupertus, Tammy 
Schäfer, Jill Schreiber , Cathari-
na Sima. 
Die Absolventen des Wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Gymnasiums:Elias Ebnet, Jonas 

Efthymiou, Lena Fritz, Letizia 
Galasso, Katharina Glaw, Nils 
Goerke, Lukas Gretzinger, 
Patrick Haas, Noemi Kimmich, 
Simon Moosmann, Simon 
Recker, Hanna Richter, Lee-
Ann Scarinci, Sebastian Schul-
te im Walde, Laura Seiden-
berger, Ellen Thoma , Lisa 
Weißer, Chiara Wollny, Ma-
ren Wursthorn.

Absolventen

Info

 Trotz des ungewöhnlichen Schuljahres haben alle Absolventen des Sozial- und gesundheitswis-
senschaftlichen Gymnasiums (SGG) - Profil Soziales ihr Abitur geschafft – viele mit Auszeichnung. 

 Das beste Abitur an den beruflichen Zinzendorfgymnasien legte Simon Moosmann (hintere Rei-
he, 2. von rechts) mit einer glatten 1,0 ab. Der Abteilungsleiter der beruflichen Gymnasien, Mi-
chael Sauer (vorne rechts), freut sich mit ihm und den anderen Absolventen des Wirtschaftswis-
senschaftlichen Gymnasiums. Foto: Zinzendorfschulen

in Mathematik, Religion und 
Spanisch. 

Am Sozial- und gesund-
heitswissenschaftliches Gym-
nasium (SGG) - Profil Sozia-
les wurde Sidney Frey mit der 
Amos-Comenius-Medaille für 
besondere Leistungen im 
Fach Pädagogik/Psychologie 
ausgezeichnet, Saphira Ru-

pertus bekam in der gleichen 
Kategorie den Preis der Hei-
dehof-Stiftung. Amelie Fobel 
und Tammy Schäfer wurden 
im Fach Kunst ausgezeichnet, 
Sabrina Hürst in Englisch und 
Marc Goedecke bekam dem 
Preis des Vereins der Freunde 
und Förderer der Zinzendorf-
schulen. Für ihr soziales En-

gagement wurde an Sidney 
Frey, Luise Garbe, Simone 
Ketterer, Ronja Kwiasowski 
und Jill Schreiber der Preis 
des Elternbeirats verliehen, 
Sabrina Hürst und Nadine 
Krivanek bekamen ihn sogar 
jeweils zwei Mal für ihr Enga-
gement in verschiedenen Pro-
jekten. 

Königsfeld. Mit gleich zwei 
Gottesdiensten wurden in die-
sem Jahr die Absolventen der 
beruflichen Gymnasien der 
Zinzendorfschulen verab-
schiedet. 

»Es ist eine verrückte Zeit – 
aber trotzdem war es eine 
ganz normale Prüfung und 
auch der diesjährige Abitur-
durchschnitt liegt mit 2,6 im 
normalen Bereich«, sagte die 
Pädagogische Gesamtleiterin 
Beate Biederbeck, »ein Schü-
ler hat sogar die Traumnote 
1,0 erreicht«. Die Abiturien-
ten hätten sich erfolgreich der 
veränderten Situation gestellt. 

»Junge Menschen für die 
Zukunft stark machen muss 
immer das Anliegen von 
Schule sein«, so die Schullei-
terin. »Die wichtigste Bedin-
gung dafür ist ein funktionie-

rendes und positives Verhält-
nis zueinander, das von dem 
Gedanken an Gemeinschaft 
geprägt ist und die Möglich-
keit gibt, Probleme anzuspre-
chen und gemeinsam zu lö-
sen. Genau das habt ihr wäh-
rend eurer Schulzeit an den 
Zinzendorfschulen gelernt.« 

Das funktioniere nur auf 
Basis gegenseitiger Wert-
schätzung, Respekt voreinan-
der und Offenheit. All diese 
Werte sollten sie sich erhal-
ten – gerade auch im Hinblick 
auf aktuelle gesellschaftliche 
Probleme wie den immer wie-
der aufkeimenden Rassismus 
oder die uns ständig beglei-
tenden Umweltprobleme, 
denn »es wichtig, dass ihr 
euch einbringt und den Mut 
habt, Stellung zu beziehen.«

Der musikalisch von den 

Musiklehrern Reinhard Zieg-
ler und Johannes Michel be-
gleitete Gottesdienst wurde  
trotz der Corona-bedingten 
Einschränkungen als »glanz-
voll und strahlend« beschrie-
ben. Die Religionslehrerin 
Mechthild Fischer hatte in 
ihrer Ansprache, die sie ge-
meinsam mit Schülerinnen le-
bendig gestaltete, Sonnenblu-
men als Symbol gewählt.  

Das beste Abitur der beruf-
lichen Gymnasien mit der No-
te 1,0 gelang Simon Moos-
mann vom Wirtschaftswis-
senschaftlichen Gymnasium. 
Für seine besonderen Leistun-
gen wurde er zudem mit dem 
Scheffelpreis im Fach 
Deutsch ausgezeichnet und 
bekam Preise für die beste 
Leistung im Profilfach Volks- 
und Betriebswirtschaftslehre, 

»Wichtig, dass ihr euch einbringt!«
Bildung | Absolventen der Zinzendorfschule verabschiedet 

Geld für Breitband 
steht bereit
Königsfeld (hü). Positives in 
Sachen Breitbandbausbau im 
Kernort berichtete Bürger-
meister Fritz Link in der öf-
fentlichen Sitzung des Ge-
meinderates. Mittlerweile 
ging der »vorläufige Zuwen-
dungsbescheid« für den ers-
ten Bauabschnitt ein. Auf die-
sen hatte die Gemeinde lange 
gewartet. Gefördert werden 
50 Prozent der Kosten mit 
einem Betrag von über 
218 000 Euro. Nun werde 
man den Antrag auf Mitfinan-
zierung durch das Land stel-
len, so Link. Die Gemeinde 
hoffe auf einen Zuschuss von 
175 000 Euro und dass der Be-
scheid bis Herbst vorliege. 
Gebaut würde dann 2021.

Fachstelle Sucht, Sebastian 
Schoch, proFamilia, sowie Ta-
mer Öteles, Vorsitzender der 
Stiftung Lernen-Fördern-
Arbeiten (LFA). 

Fritz Link führte in das The-
ma ein. Kinder kämen immer 
früher mit dem Internet und 
seinen vielfältigen Angebo-
ten, Verlockungen, aber auch 
Gefahren in Berührung. Der 
Informationsbedarf sowie die 
Notwendigkeit, die Medien-
kompetenz der Nutzer zu stär-
ken, steige ständig an. Für das 
neue Schuljahr fielen für die 
Schulen, die eines der Ange-
bote des Projektes zu nutzen 
wünschten, keinerlei Kosten 
an. Gudrun Brugger vom Re-
ferat Prävention des Polizei-
präsidims Konstanz, erläuter-
te weitere Details des Projek-
tes. Sie sprach unter anderem 
von regem Interesse der Schu-

len. Für das neue Schuljahr 
seien bereits 34 Veranstaltun-
gen fest geplant. Das bedeute 
eine Teilnehmerzahl von weit 
über eintausend Schülern. 
Damit seien jetzt bereits fast 
die gesamten zur Verfügung 
stehenden Fördermittel aus-
geschöpft. 

Suchtverhalten erkennen
Pia Wenzler machte noch-
mals deutlich, wie wichtig 
Prävention im Bereich der 
Internet-Sucht sei. Sie erläu-
terte an einigen Punkten, wo-
ran man ein typisches Sucht-
verhalten beim Umgang mit 
den Neuen Medien erkennen 
könne. Exzessive Nutzung 
des Internet, fehlende Empa-
thie, fallende Noten, Übermü-
dung, Desinteresse an allen 
Dingen außerhalb des Inter-
nets, schwindende soziale 

Kontakte und so weiter seien 
einige Punkte. Sebastian 
Schoch von proFamilia er-
wähnte eine    völlig wirklich-
keitsfremde Darstellung von 
Sexualität im Internet. Das sei 
gerade für neugierige Heran-
wachsende verheerend. Aber: 
„Ein erhobener Zeigefinger 
bewirkt hier meist genau das 
Gegenteil - die Kids machen 
ganz zu.« 

Michael Ilg vom Polizeiprä-
sidium Konstanz, bedauerte 
das Fehlen von Präsenzveran-
staltungen infolge der Coro-
na-Pandemie. Sie seien aber 
sehr wichtig. Generell seien 
die sogenannten sozialen Me-
dien und alles, was damit zu-
sammenhänge, eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, die 
ein Miteinander aller erforde-
re. Ilg erwähnte auch das 
neue Engagement der Polizei 

»Zivilcourage im Netz«. Sabi-
ne Kuner von den Zinzendorf-
schulen sagte, eine Präventi-
onmüsse für die Schüler 
schon viel früher beginnen, 
denn oft seien diese schon 
weiter in ihrem Konsumver-
halten und man könne sie nur 
noch schwer erreichen. Ihr 
Kollege Helmut Hertnagel er-
wähnte die positive Wirkung, 
die Referenten von außerhalb 
bei Veranstaltungen auf die 
Schüler entfalteten. Dies sei 
ein weiterer großer Vorteil 
des Projektes zur Stärkung 
der Medienkompetenz. Ta-
mer Öteles, LFA, machte 
unter anderem deutlich, dass 
eine gute Vernetzung aller 
eingebundener Institutionen 
bei diesem Projekt unver-
zichtbar sei. Darin waren sich 
alle Gesprächsteilnehmer ei-
nig. 

Kinder und Jugendliche 
haben heutzutage immer 
früher Kontakt mit den 
sogenannten Neuen Me-
dien. Gerade bei Heran-
wachsenden scheint ein 
Leben ohne ständig online 
zu sein, kaum mehr vor-
stellbar – und das trotz al-
ler Risiken und Gefahren, 
die im Internet lauern.

n Von Richard Schuster

Königsfeld. Der Verein für Ju-
gend- und Berufshilfe Villin-
gen-Schwenningen und das 
Landeskriminalamt Baden-
Württemberg (LKA), bieten 
allen allgemeinbildenden 
Schulen im Schwarzwald-
Baar-Kreis die Möglichkeit 
an, Referenten zum Thema 
Medienprävention anzufor-
dern. Dieses Angebot gibt es 
bereits seit einigen Jahren 
und es stellt Fördermittel in 
Höhe von insgesamt etwa 
3000 Euro für das kommende 
Schuljahr bereit. Die Mittel 
stellen LKA und die Jugend- 
und Berufshilfe e.V. je zur 
Hälfte zur Verfügung. 

Unter dem Titel »Neue Me-
dien – eigene Kompetenzen 
stärken« wurde das Projekt 
dieser Tage in Königsfeld im 
Rahmen eines Pressege-
sprächs vorgestellt. Da das 
Gespräch coronabedingt in 
diesem Jahr nicht im Dienst-
gebäude der Polizei stattfin-
den kann, hat Bürgermeister 
Fritz Link den Sitzungssaal 
des Rathauses zur Verfügung 
gestellt. Anwesend waren 
Gudrun Brugger und Michael 
Ilg vom Polizeipräsidium 
Konstanz, Fritz Link, Auf-
sichtsratsvorsitzender des 
Vereins für Jugend- und Be-
rufshilfe, Sabine Kuner und 
Helmut Hertnagel als Vertre-
ter der Zinzendorfschulen Kö-
nigsfeld, Pia Wenzler von der 

Schüler für  Internet sensibel machen
Erziehung | Förderprogramm soll Heranwachsende den kritischen Umgang mit  neuen Medien vermitteln 

Alle Beteiligten sind sich darin einig, dass es eines gut funktionierenden Netzwerkes zur Stärkung der Medienkompetenz der Schüler 
bedarf: Gudrun Brugger (von links), Gastgeber Fritz Link, Tamer Öteles, Michael Ilg, Pia Wenzler, Sabine Kuner, Sebastian Schoch 
und Helmut Hertnagel. Foto: Schuster
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